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Hencke an den Botschafter in Moskau Graf von der Schulenburg, 5. Februar 1936 
Zur Wiederaufnahme der Verhandlungen Schachts mit Kandelaki, bei denen 
Fragen des Warenumlaufs für 1936 erörtert wurden. Eine Verständigung er-
scheine noch möglich. Die Frage bezüglich einer deutschen Anleihe stellt sich 
für Hencke als bedeutend komplizierter dar, weil einige Lieferwünsche militä-
rischer Art der sowjetischen Seite nicht erfüllt werden könnten. . . . . . . . . . . . .  1035 
 
381. Bericht des Beauftragten des Volkskommissariats für Verteidigung beim 
Volkskommissariat für Außenhandel Gittis an den Stellv. Volkskommissar für 
Verteidigung Tuchačevskij, 11. Februar 1936 
Zur Weigerung einiger deutscher Firmen, der UdSSR Objekte militärischer Art 
zu verkaufen. Gittis vertritt die Auffassung, dass dies auf Weisung des Reichs-
luftfahrtministeriums erfolge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1037 
 
382. Aufzeichnung von Unterredungen des Rates der Bevollmächtigten Vertre-
tung in Berlin Bessonov, 13. Februar 1936 
Erörterung der Wirtschaftsbeziehungen mit Vertretern des AA und der Indus- 
trie, darunter: Verhandlungen zum Warenumlauf für das Jahr 1936; zu einem 
neuen deutschen Kredit, der gewährt werden könne, wenn die sowjetische  
Seite auf einige militärische Aufträge verzichte; zum gesteigerten Interesse  
der britischen Botschaft in Berlin an den sowjetisch-deutschen Verhandlungen; 
zur Möglichkeit, die UdSSR als Reaktion auf das Dekret des Rates der Volks- 
kommissare vom 16.1.1936 aus der Liste der Länder auszuschließen, die die  
Meistbegünstigung genießen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1038 
 
383. Schreiben des Bevollmächtigten Vertreters in Berlin Suric an den Volks-
kommissar für Auswärtige Angelegenheiten Litvinov, [13. Februar 1936] 
Umschau der internationalen Situation in Europa. Suric meint, dass die deutsche 
Diplomatie in letzter Zeit vorrangig gegen den sowjetisch-französischen Vertrag 
vorgehe. Hinsichtlich einer möglichen Reaktion Deutschlands auf die bevor- 
stehende Ratifizierung dieses Vertrages kommt er zu der Schlussfolgerung, dass  
Hitler eine baldige Remilitarisierung des Rheinlandes nicht in Betracht ziehe, da 
dies „die deutsche Aggressionswelle nach Westen“ umlenken würde. . . . . . . . . .  1041 
 
384. Bericht des Chefs der Luftstreitkräfte der RKKA Alksnis an den Volks-
kommissar für Verteidigung Vorošilov, 13. Februar 1936 
Zur Möglichkeit, vier Militärpiloten nach Deutschland abzukommandieren, um 
Lehrgänge für die Blindflugnavigation zu absolvieren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1047 
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385. Schreiben des 1. Sekretärs der Bevollmächtigten Vertretung in Berlin 
Gnedin an den Generalsekretär des NKID Geršel’man, 13. Februar 1936 
Zu dem von der nationalsozialistischen Organisation „Kraft durch Freude“ 
nach Hamburg einberufenen Internationalen Kongress zum Thema „Die Orga-
nisierung der Arbeitererholung“ und zur Initiative Gnedins, die Einberufung 
des Kongresses zu behindern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1048 
 
386. Aufzeichnung des Gesprächs des 1. Sekretärs der Bevollmächtigten Ver-
tretung in Berlin Gnedin mit dem Direktor des Kaiser-Wilhelm-Instituts für 
Hirnforschung Vogt, 16. Februar 1936 
Die Stellung Vogts im Institut ist mit dem Misstrauen seitens der Behörden ihm 
gegenüber verbunden, was die Thematik seiner Auftritte vor einem wissen-
schaftlichen Auditorium einschränke. Er könne nicht damit rechnen, einen 
Auslandspass zu erhalten, was bedeute, dass er nicht aus Deutschland ausrei-
sen und seine äußerst umfangreichen Sammlungen mitnehmen könne. . . . . . . .  1050 
 
387. Bericht des Chefs der Aufklärungsverwaltung der RKKA Urickij an den 
Volkskommissar für Verteidigung Vorošilov, 17. Februar 1936 
Funktelegramm des Residenten der sowjetischen militärischen Aufklärung in 
Japan Sorge zum Verlauf der japanisch-deutschen Verhandlungen über ein ge-
gen die UdSSR gerichtetes Militärabkommen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1052 
 
388. Sondermeldung des Gehilfen des Chefs der Sonderabteilung der GUGB 
des NKVD Volynskij, [nicht früher als 18. Februar 1936]  
Information über eine Beratung aller Konsuln mit leitenden Mitarbeitern in der 
Deutschen Botschaft am 18.2.1936. Zur Einführung einer neuen Regelung für 
den Eingang und die Bearbeitung der absolut geheimen Post in der Botschaft. 
Allen Mitarbeitern deutscher Staatsangehörigkeit sei der Treueeid auf Hitler ab-
genommen worden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1054 
 
389. Schreiben des Stellv. Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten 
Krestinskij an den Bevollmächtigten Vertreter in Berlin Suric, 19. Februar 1936 
Zur Wirkung der Handels- und Wirtschaftsbeziehungen auf den allgemeinen 
Zustand der sowjetisch-deutschen Beziehungen und zum Interesse an den  
Verhandlungen zum 500-Millionenkredit, über die, wie Krestinskij meint, das 
Volkskommissariat für Außenhandel das NKID nur spärlich informiere. . . . . . .  1055 
 
390. Schreiben des Geschäftsführers der Bevollmächtigten Vertretung in Ber- 
lin Magalif an den Stellv. Volkskommissar für Auswärtige Angelegenheiten  
Krestinskij, 19. Februar 1936 
Magalif berichtet über das Verhalten des in der hauswirtschaftlichen Abteilung 
der Bevollmächtigten Vertretung beschäftigten deutschen Mitarbeiters Schmidt, 
dessen Verhalten den Verdacht erhärte, dass sämtliche deutsche Mitarbeiter der 
Bevollmächtigten Vertretung mit der Polizei in Verbindung stünden. . . . . . . . . .  1056 
 
391. Aufzeichnung der Unterredung des Stellv. Volkskommissars für Auswär-
tige Angelegenheiten Krestinskij mit dem Botschafter in Moskau Graf von der 
Schulenburg, 20. Februar 1936 
Erörterung laufender Angelegenheiten, darunter: zum Schicksal des in Char’kov 
zum Tode verurteilten deutschen Staatsbürgers Runge; zu Reaktionen der sow-
jetischen Presse auf das aktuelle Interview Hitlers; über Schwierigkeiten, Ein-
reisevisa für die UdSSR zu erhalten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1058 
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392. Aufzeichnung des 1. Sekretärs der Bevollmächtigten Vertretung in Berlin 
Gnedin, 22. Februar 1936 
Ansichten französischer, deutscher und britischer Gesprächspartner zur Ratifi-
zierung des französisch-sowjetischen Paktes. Die Spitze der deutschen Propa-
ganda würde sich gegenwärtig gegen Frankreich richten, welches die Verant-
wortung für die Folgen dieses Vertrages trage (Aschmann). Gnedins westliche 
Gesprächspartner meinen, dass sich Deutschland zurzeit nicht dazu entschlie-
ßen werde, auf die Ratifizierung mit einer Militarisierung des Rheinlandes oder 
der Abkehr von Locarno zu antworten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1059 
 
393. Schreiben des 1. Sekretärs der Bevollmächtigten Vertretung in Berlin 
Gnedin an den Gehilfen des Leiters der Presseabteilung im NKID Mironov, 
22. Februar 1936 
Den Teilnehmern der Winterolympiade ist der antisowjetische Film „Friesen-
not“ vorgeführt worden; Stellungnahme von offizieller Seite zu dem von  
Militärattaché Orlov im Herbst 1935 erhobenen Protest. Außerdem Äußerung  
Gnedins zu den Moskauer Radiosendungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1063 
 
394. Stichpunkte des Vortrages des Botschafters in Moskau Graf von der  
Schulenburg für die Konsul-Besprechung, [24. Februar 1936] 
Auswirkung des italienisch-abessinischen Krieges auf die internationale Lage 
in Europa und zur Politik einzelner Staaten. Besondere Beachtung erfahren die 
Beziehungen zwischen der UdSSR und England, welches bestrebt sei, diese als 
Druckmittel gegen Deutschland einzusetzen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1064 
 
395. Bericht des Militärattachés in Moskau Köstring an das AA, 24. Februar 
1936 
Zu den begrenzten Möglichkeiten für den Militärattaché und seinen Apparat, 
Informationen über die Rote Armee und die Rüstungsindustrie der UdSSR zu 
beschaffen. Die Lage werde nicht nur durch eine strenge Reglementierung der 
auf militärischem Gebiet bestehenden Kontakte verschärft, sondern auch durch 
die über offizielle Kanäle verbreiteten Desinformationen über das kriegswirt-
schaftliche Potenzial der UdSSR und über den Zustand der RKKA. . . . . . . . . .  1066 
 
396. Schreiben des Geschäftsführers des Russland-Ausschusses der Deutschen 
Wirtschaft Tschunke an den Leiter des Referats Russland in der II. Abteilung 
im AA Hencke, 26. Februar 1936 
In der Handelsvertretung der UdSSR herrsche ein vorsichtiger Optimismus, 
wonach das Abkommen mit den Deutschen in den nächsten Tagen zustande 
kommen könnte, obgleich viele Formulierungen hinsichtlich verschiedener Be-
stimmungen noch nicht abgestimmt seien. Die sowjetischen Vertreter meinen, 
dass es ein Fehler gewesen sei, getrennte Verhandlungen über den Waren- und 
Zahlungsverkehr im Jahr 1936 und über die Konditionen des neuen Kreditab-
kommens zu führen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1068 
 
397. Schreiben des Bevollmächtigten Vertreters in Berlin Suric an den Stellv. 
Volkskommissar für Auswärtige Angelegenheiten Krestinskij, 28. Februar 1936 
Bei der Zustandsanalyse der sowjetisch-deutschen Beziehungen, für die eine 
gewisse Zurückhaltung der deutschen Seite kennzeichnend sei, gelangt Suric 
zu der Schlussfolgerung, dass Berlin die sowjetische Karte offenbar nicht aus 
der Hand geben, sondern sie in Reserve halten wolle. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1070 
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398. Schreiben des Bevollmächtigten Vertreters in Berlin Suric an den Volks-
kommissars für Auswärtige Angelegenheiten Litvinov, 28. Februar 1936 
Suric behandelt aktuelle internationale Probleme: den französisch-sowjetischen 
Pakt; die Donau-Probleme; die italienisch-deutschen Beziehungen; die pol-
nisch-deutschen Beziehungen, die deutsch-litauischen Beziehungen; die Kolo-
nialfrage; die Vorgänge in Japan. Er vertritt die Auffassung, dass die deutsche 
Regierung insgesamt eine abwartende Haltung einnehme und nicht den Gedan-
ken aufgegeben habe, als Antwort auf die Inkraftsetzung des französisch- 
sowjetischen Paktes die Remilitarisierung des Rheinlandes durchzuführen und 
das Locarno-Abkommen aufzukündigen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1072 
 
399. Schreiben des Beauftragten des NKID beim Rat der Volkskommissare der 
Ukrainischen SSR Petrovskij an den Stellv. Volkskommissar für Auswärtige 
Angelegenheiten Krestinskij, 29. Februar 1936 
Bericht über den Aufenthalt von Botschafter Schulenburg in Kiev und die Ge-
spräche mit ihm. Schulenburg habe Deutschland die alleinige Schuld für die 
Verschlechterung der deutsch-sowjetischen Beziehungen zugewiesen und die 
verderbliche Rolle von Goebbels und seinem Ministerium betont. Dennoch 
sehe Schulenburg im offiziellen Berlin Anzeichen für einen Stimmungs- 
umschwung gegenüber der UdSSR. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1076 
 
400. Bericht des Volkskommissars für Innere Angelegenheiten Jagoda an den 
Generalsekretär des ZK der VKP (B) Stalin, 2. März 1936 
Zur Verhaftung von Teilnehmern einer von einem Agenten des deutschen 
Nachrichtendienstes und Vertreter von deutschen Maschinenbaufirmen in der 
UdSSR gegründeten terroristischen Gruppe. Der Volkskommissar unterbreitet 
Vorschläge zur Höhe des Strafmaßes für die Teilnehmer der Gruppe. . . . . . . . . .  1079 
 
401. Schreiben des Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten Litvinov 
an den Generalsekretär des ZK der VKP (B) Stalin, 3. März 1936 
Zum Beschluss des ZK vom 28.2.1936 „Über Maßnahmen zum Schutz der 
UdSSR vor dem Eindringen von Spionen, Terroristen und Diversanten“, demzu-
folge es den Bevollmächtigten Vertretungen untersagt ist, Visa ohne Genehmi-
gung Moskaus zu erteilen. Litvinov schlägt vor, eine Erklärung zum Beschluss 
des ZK vom 28.2. dahingehend abzugeben, dass die mit Beschluss von SNK und 
ZK vom 15.9.1935 zugelassenen Ausnahmen bei der Visaerteilung durch die Be-
vollmächtigten Vertretungen nicht außer Kraft gesetzt werden. . . . . . . . . . . . . . .  1082 
 
402. Unterredung des 1. Sekretärs der Bevollmächtigten Vertretung in Berlin 
Gnedin mit Graf zu Reventlow, 3. März 1936 
Meinungsaustausch zum Zustand der sowjetisch-deutschen Beziehungen und zu 
den Perspektiven ihrer Verbesserung, die Reventlow pessimistisch einschätzt. . .  1084 
 
403. Schreiben des Stellv. Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten 
Krestinskij an den Bevollmächtigten Vertreter in Berlin Suric, 4. März 1936 
Zum Problem der Ausreise für Bischof Malmgren und den Lösungsvarianten, ein-
schließlich einer eventuellen „Austauschoperation“ mit den deutschen Behörden.  1086 
 
404. Chiffretelegramm des Volkskommissars für Außenhandel Rozengol’c an 
den Leiter der sowjetischen Handelsvertretung in Berlin Kandelaki, 5. März 1936 
Weisung des Volkskommissars bezüglich der Abstimmung der verbliebenen 
Streitpunkte für das Abkommen mit Deutschland über den Warenumlauf und 
den Zahlungsverkehr für das Jahr 1936. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1087 
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405. Auszug aus der Rede des Reichskanzlers Hitler vor dem Reichstag, 
7. März 1936 
Hitler begründet die Abkehr Deutschlands vom Locarno-Vertrag mit dessen Ver-
letzung durch Frankreich, da es das Militärabkommen mit der UdSSR abge-
schlossen habe. Er verkündet die Errichtung der vollen Souveränität über das 
entmilitarisierte Rheinland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1088 
 

406. Schreiben des Volkskommissars für Außenhandel Rozengol’c an den  
Generalsekretär des ZK der VKP (B) Stalin und den Vorsitzenden des Rates 
der Volkskommissare Molotov, [9. März 1936] 
Rozengol’c kann angesichts der gegebenen internationalen Situation die Ent-
scheidung nicht selbständig treffen, eine Reise Kandelakis nach Moskau, um 
die er bat, zu genehmigen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1095 
 

407. Rundschreiben des Referatsleiters im Geheimen Staatspolizeiamt Müller, 
11. März 1936 
Anweisung zur Handhabung der Gesetzesbestimmung vom 22.7.1913 über den 
Status von deutschen Reichsangehörigen, die eine ausländische Staatsangehö-
rigkeit erworben haben, insbesondere in Bezug auf deutsche Kommunisten, die 
die Staatsangehörigkeit der UdSSR angenommen haben. Dabei unterliegen die-
jenigen Kommunisten einer besonderen Beobachtung, die ihren Wohnsitz in 
Deutschland beibehalten und damit zugleich die deutsche Staatsangehörigkeit 
bewahren, um diese als Deckmantel für eine feindliche Tätigkeit zu nutzen. . . .  1096 
 

408. Schreiben des Leiters des Referats Russland in der II. Abteilung im AA 
Hencke an den deutschen Geschäftsträger in Moskau von Tippelskirch, 11. März 
1936 
Laufende Angelegenheiten, darunter: zur Situation bei den Wirtschaftsverhand-
lungen, in denen Schacht in der Frage der Bezahlung der Ausgaben für die 
sowjetische Handelsvertretung und der Steuern aus den Exporterlösen eine ent-
schieden ablehnende Position beziehe; zur Reaktion in der sowjetischen Presse 
auf die Erklärung Hitlers vor dem Reichstag (vgl. Dok. 405) und zur möglichen 
Haltung Litvinovs in Genf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1098 
 

409. Bericht des 1. Sekretärs der Bevollmächtigten Vertretung in Berlin Gnedin,  
13. März 1936 
Zur Vorführung von neuen sowjetischen Filmen am 5.3.1936 in der Bevoll-
mächtigten Vertretung, die für Vertreter der Presse und der wissenschaftlichen 
und künstlerischen Intelligenz organisiert worden ist. Das Reichsministerium 
für Volksaufklärung und Propaganda habe den Eingeladenen den Besuch dieser 
Filmvorführung untersagt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1100 
 

410. Schreiben des Bevollmächtigten Vertreters in Berlin Suric an den Stellv. 
Volkskommissar für Auswärtige Angelegenheiten Krestinskij, 13. März 1936 
Überlegungen zu innen- und außenpolitischen Motiven Hitlers, die ihn zur 
Remilitarisierung des Rheinlandes bewogen haben, und den möglichen Aus-
wirkungen dieses Schrittes auf die sowjetisch-deutschen Beziehungen. Suric 
meint, dass Deutschland trotz aller antisowjetischen Erklärungen wegen des In-
teresses am sowjetischen Markt genötigt sein werde, bis zu einem Kriegsbeginn 
mit der UdSSR Wirtschaftsbeziehungen zu unterhalten. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1102 
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411. Schreiben des Bevollmächtigten Vertreters in Berlin Suric an den Stellv. 
Volkskommissar für Auswärtige Angelegenheiten Krestinskij, 13. März 1936 
Angesichts der gespannten sowjetisch-deutschen Beziehungen sowie des Ver-
dachts, dass einige Deutsche in Verbindung mit der Polizei stehen, sei es drin-
gend erforderlich, das in der Bevollmächtigten Vertretung angestellte deutsche 
Personal durch aus der UdSSR entsandte Angestellte auszutauschen. . . . . . . . .  1106 
 

412. Aufzeichnung der Unterredung des 1. Sekretärs der Bevollmächtigten 
Vertretung in Berlin Gnedin mit den Redakteuren der Zeitschrift „Der  
Deutsche Volkswirt“ Baumgarten und Reuter, 13. März 1936 
In „deutschen Kreisen“ gebe es Bestrebungen, die Beziehungen mit der UdSSR 
zu regeln. Da diese Kreise den sowjetischen Markt nicht verlieren wollen, wür-
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Radek an den Generalsekretär des ZK der VKP (B) Stalin, 14. März 1936 
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des Einmarsches deutscher Truppen in das entmilitarisierte Rheinland und der 
Reaktion Frankreichs darauf auf Zustimmung stoße, da die Haltung der Zeitung 
und die Tonlage der Artikel nicht mit der offiziellen sowjetischen diplomati-
schen Reaktion identisch sein müssten.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1109 
 

414. Schreiben des Mitgliedes des Redaktionskollegiums der Zeitung „Izvestija“  
Radek an den Generalsekretär des ZK der VKP (B) Stalin, 15. März 1936 
Pieck habe sich an Radek mit der Bitte gewandt, für die „Pravda“ anlässlich der 
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zu schreiben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1112 
 

415. Schreiben des deutschen Geschäftsträgers in Moskau von Tippelskirch an 
den Leiter des Referats Russland in der II. Abteilung im AA Hencke, 16. März 
1936 
Tippelskirch führt aus, dass es im Zusammenhang mit den Ereignissen vom 
7.3.1936 offensichtlich wäre, dass die Aktivitäten der Sowjets in Paris und 
London darauf gerichtet seien, die Gegensätze zwischen den Westmächten und 
Deutschland zu verschärfen und es international zu isolieren. Nach Auffassung 
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416. Aufzeichnung der Unterredung des Stellv. Volkskommissars für Aus- 
wärtige Angelegenheiten Krestinskij mit dem Chefredakteur der Zeitung  
„Le Temps“ Chastenet, 16. März 1936 
Zur Außenpolitik der UdSSR vor dem Hintergrund der neuen internationalen 
Situation infolge der Remilitarisierung des Rheinlandes durch Deutschland. 
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bereit, Forderungen Frankreichs zu unterstützen. Erörtert werden auch die  
Außenpolitik Polens sowie die sowjetisch-polnischen Beziehungen. . . . . . . . . .  1115 
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417. Auszug aus der Rede des Volkskommissars für Auswärtige Angelegenhei-
ten Litvinov auf der Tagung des Völkerbundsrates in London, 17. März 1936 
Zur Außenpolitik Deutschlands im Kontext der Besetzung des entmilitarisier-
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kommens, welches, wie die deutsche Seite meint, von den anderen Signatar-
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Hencke an den deutschen Geschäftsträger in Moskau von Tippelskirch, 18. März 
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Zum Versuch Bessonovs und Gnedins, auf dem Empfang in der Bevollmächtig-
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Franzosen und Engländer Berlin zur Kenntnis zu bringen gedenkt. Krestinskij 
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431. Schreiben des Leiters der 2. Westabteilung im NKID Štern an den Rat der 
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438. Schreiben des 1. Sekretärs der Bevollmächtigten Vertretung in Berlin  
Gnedin an den Gehilfen des Leiters der Presseabteilung im NKID Mironov, 
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Rheinlandes herausgebildet hat, und zur Politik der UdSSR gegenüber Deutsch-
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zum Fortschritt hinsichtlich des Verkaufs der Derunapht an die Deutschen; zu 
Schachts Vorschlag, die Verhandlungen für einen neuen deutschen Kredit wie-
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chem Gebiet angeschlagen sei; dem Wirtschaftskurs Görings zu Fragen wie der 
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552. Schreiben des Volkskommissars für Außenhandel Rozengol’c an den Sek-
retär des ZK der VKP (B) Kaganovič, den Vorsitzenden des Rates der Volks-
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zielles Dementi von den Korrespondenten als eine indirekte Bestätigung inter-
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Leningrad auslaufen zu lassen. Das AA erhebt keinen Bedenken. . . . . . . . . . . .  1460 
 
585. Schreiben des deutschen Geschäftsträgers in Moskau von Tippelskirch an 
den Leiter des Ref. V/Osteuropa in der Politischen Abteilung im AA Schliep, 
23. November 1936 
Tippelskirch meint, dass es notwendig sei, die Pressekampagne im Zusammen-
hang mit den im Prozess in Novosibirsk verhängten Urteilen fortzuführen; er 
nimmt an, dass die Staatsmacht in erster Linie bestrebt sei, die Bevölkerung 
von den inneren Schwierigkeiten abzulenken und auf die inneren und äußeren 
Feinde, die „trotzkistischen Verbrecher“ und „faschistischen Interventen“ ein-
zustimmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1461 
 
586. Aufzeichnung des Leiters des Referats IV/Osteuropa der Handelspoliti-
schen Abteilung im AA Schnurre, 24. November 1936 
Absage der turnusgemäßen Sitzung zur Verlängerung des Wirtschaftsabkom-
mens für 1937 durch Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums als Reaktion 
auf die Verhaftungen von deutschen Reichsangehörigen in der UdSSR; Schnurres  
Verstimmung über die fehlende Konsultation mit dem AA. . . . . . . . . . . . . . . . .  1462 
 
587. Schreiben des Geheimen Staatspolizeiamtes an den Leiter des Ref. 
V/Osteuropa in der Politischen Abteilung im AA Schliep, 25. November 1936 
Aufstellung von Listen, in denen Staatsbürger der UdSSR in Deutschland in be-
stimmten Kategorien geführt werden; diese wurden auf Bitte des AA von der 
Gestapo angefertigt, um bei Bedarf auf Maßnahmen der sowjetischen Regierung 
gegen deutsche Staatsangehörige mit entsprechenden Gegenmaßnahmen ant-
worten zu können. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1463 
 
588. Erklärung des Botschafters in London von Ribbentrop gegenüber einem 
Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros, 25. November 1936 
Erklärung Ribbentrops zu den Zielen und konkreten Aufgaben des in Berlin un-
terzeichneten deutsch-japanischen Abkommens (Antikomintern-Pakt). . . . . . . .  1464 
 
589. Telegramm des kommissarischen Staatssekretärs im AA Dieckhoff, 25. No- 
vember 1936 
Sprachregelung zum Antikomintern-Pakt, der ausschließlich ein Abkommen 
mit innerpolizeilichen Funktionen sei; er sei nicht gegen dritte Mächte gerich-
tet und beinhalte keine Verpflichtungen zur Lieferung von Kriegsmaterialien. . .  1466 
 
590. Schreiben des Leiters der sowjetischen Handelsvertretung in Berlin  
Kandelaki und des Leiters der Abteilung Handelspolitik in der Handels- 
vertretung Gasjuk an den Leiter des Sektors für Handelsvertretungen im NKVT 
Levin, 27. November 1936 
Zur Propagandakampagne in Deutschland, die von der Antikomintern gegen 
die Zeitschrift der Handelsvertretung „Sowjetwirtschaft und Außenhandel“ ent- 
facht worden sei. In der vom AA an die Handelsvertretung gerichteten Note 
wurde darauf hingewiesen, dass sich die Zeitschrift entgegen ihrer Thematik 
mit Kultur- und Politikpropaganda befasse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1467 
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591. Aufzeichnung der Unterredung des 1. Sekretärs der Bevollmächtigten  
Vertretung in Berlin Gnedin mit dem Leiter der Presseabteilung im AA  
Aschmann, 28. November 1936 
Beschwerde Gnedins, dass sowjetische Journalisten nicht zur Pressekonferenz 
anlässlich der Unterzeichnung des Antikomintern-Paktes in das Reichsministe-
rium für Aufklärung und Propaganda eingeladen worden seien. Dazu erklärte 
Aschmann, dass das AA nichts mit dem Abschluss dieses Abkommens zu tun 
hatte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1469 
 
592. Schreiben des 1. Sekretärs der Bevollmächtigten Vertretung in Berlin  
Gnedin an die Presseabteilung im NKID, 28. November 1936 
Zum Echo in Deutschland auf die Unterzeichnung des japanisch-deutschen 
Vertrages vom 25.11.1936: Erklärungen von Goebbels, Ribbentrop, Rosenberg 
sowie zahlreiche Zeitungskommentare, die in der Regel nicht auf eine Ab-
schwächung des aggressiven Charakters des Abkommens hinauslaufen, son-
dern auf dessen Verstärkung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1470 
 
593. Auszug aus der Rede des Volkskommissars für Auswärtige Angelegenhei-
ten Litvinov auf dem VIII. Außerordentlichen Sowjetkongress, 28. November 
1936 
Zur außenpolitischen Tätigkeit des faschistischen Regimes in ihren verschie-
denen Erscheinungsformen, insbesondere zur Schaffung eines weitverzweigten 
Agentennetzes in einer Reihe von Ländern, darunter in der UdSSR. Litvinov 
vertritt die Auffassung, dass der veröffentlichte Antikomintern-Pakt „keinen 
Sinn habe, da er lediglich den Deckmantel für ein anderes Geheimabkommen 
bilde“, welches zur gleichen Zeit erörtert, paraphiert und wahrscheinlich un-
terzeichnet worden sei. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1475 
 
594. Schreiben des Bevollmächtigten Vertreters in Berlin Suric an den Stellv. 
Volkskommissar für Auswärtige Angelegenheiten Krestinskij, 28. November 
1936 
Charakteristik der Außenpolitik Deutschlands, die sich im letzten Monat durch 
eine erhöhte Aktivität auszeichne. Bei der ausführlichen Analyse des japa-
nisch-deutschen Abkommens und des Echos darauf sowohl in Deutschland als 
auch in anderen Ländern schätzt Suric das Abkommen als einen neuen Versuch 
ein, eine völkerrechtliche Grundlage für eine antisowjetische Politik und letzt-
lich für einen Krieg gegen die UdSSR zu schaffen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1480 
 
595. Telegramm des Botschafters in Moskau Graf von der Schulenburg an das 
AA, 28. November 1936 
Schulenburgs ablehnende Reaktion auf das Vorhaben des AA, gegenüber in 
Deutschland lebenden Staatsbürgern der UdSSR Repressalien anzuwenden 
(vgl. Dok. 587); dieses würde nur die schwierige Stellung der sowjetischen Re-
gierung im Ausland, in die sie im Gefolge der Repressionen geraten sei, erleich-
tern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1488 
 
596. Aufzeichnung der Unterredung des Volkskommissars für Auswärtige  
Angelegenheiten Litvinov mit dem Botschafter in Moskau Graf von der  
Schulenburg, 5. Dezember 1936 
Über die Beschwerde Schulenburgs wegen Veröffentlichungen der sowjetischen 
Presse, die Verunglimpfungen von offiziellen Persönlichkeiten Deutschlands ent- 
halten; zum Schicksal der verhafteten deutschen Staatsbürger; Versicherung des 
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Botschafters, dass es in der UdSSR keine nationalsozialistische Organisation 
gebe, deren Gründung in Berlin zwar erörtert, aber negativ entschieden worden 
sei. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1489 
 

597. Schreiben des Botschafters in Moskau Graf von der Schulenburg an den 
kommissarischen Leiter der Politischen Abteilung im AA von Weizsäcker, 
5. Dezember 1936 
Drei wesentliche Probleme, die Schulenburg mit Litvinov erörterte (vgl. auch 
Dok. 596): persönliche Verunglimpfungen Hitlers und anderer Staatsmänner 
Deutschlands in der Presse, im Rundfunk sowie in öffentlichen Reden sowjeti-
scher Funktionäre; Stand der Dinge hinsichtlich der verhafteten deutschen 
Staatsbürger und zu den im Prozess in Novosibirsk gegen Generalkonsul Groß-
kopf vorgebrachten Beschuldigungen; zur unglaubwürdigen Information bezüg-
lich der zahlenmäßigen Stärke der sowohl von Deutschland als auch der UdSSR 
nach Spanien entsandten Truppen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1491 
 

598. Schreiben des Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten Litvinov 
an den Generalsekretär des ZK der VKP (B) Stalin, 9. Dezember 1936 
Zur Einladung Görings an Suric zu einem Meinungsaustausch über die sowje-
tisch-deutschen Beziehungen. Litvinov spricht sich dafür aus, die Einladung 
anzunehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1494 
 

599. Aufzeichnung der Unterredung des Stellv. Volkskommissars für Auswär-
tige Angelegenheiten Krestinskij mit dem Botschafter in Moskau Graf von der 
Schulenburg, 9. Dezember 1936 
Mitteilung Schulenburgs über die Provokationen von Mitarbeitern des NKVD, 
die die Ehefrau des deutschen Journalisten Görbing, die ehemals sowjetische 
Staatsbürgerin gewesen war, zu einer Zusammenarbeit mit dem NKVD zu  
erpressen versucht hätten; außerdem Bitte Schulenburgs, Klarheit in die  
Beschuldigungen gegen den in Char’kov verhafteten Deutschen Wicklein zu  
bringen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1495 
 

600. Bericht des Botschafters in Moskau Graf von der Schulenburg an das AA, 
9. Dezember 1936 
Ausführliche Darlegung der Unternehmungen des NKVD, Frau Görbing für das 
NKVD anzuwerben, und der von Schulenburg ergriffenen Maßnahmen, um eine 
schnellstmögliche und sichere Ausreise des Journalisten Görbing und seiner 
Ehefrau aus der UdSSR zu gewährleisten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1498 
 

601. Schreiben des Stellv. Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten 
Krestinskij an den Bevollmächtigten Vertreter in Berlin Suric, 11. Dezember 
1936 
Information über die zum Abschluss gebrachte Angelegenheit des im Prozess in 
Novosibirsk verurteilten Stickling, dessen Höchststrafe in eine Haftstrafe von 
zehn Jahren umgewandelt wurde. Über die zur Entscheidung anstehende Fra- 
ge, die Ausweisung des ehemaligen deutschen Generalkonsuls in Novosibirsk 
Großkopf, nunmehr in Kiev tätig, aus der UdSSR zu fordern. Nach Auffassung 
Krestinskijs würden die Deutschen aufgrund der zu ihnen vorgedrungenen Ge-
rüchte über erneute Verhaftungen in Moskau und Leningrad und über einen 
unmittelbar bevorstehenden Gerichtsprozess die Nerven verlieren. . . . . . . . . . .  1500 
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602. Schreiben des Stellv. Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten 
Krestinskij an den Bevollmächtigten Vertreter in Berlin Suric, 11. Dezember 1936 
Empfehlung Krestinskijs, wegen der Beschwerde des AA hinsichtlich des In-
halts der Zeitschrift „Sowjetwirtschaft und Außenhandel“ das Profil der Zeit-
schrift zu verändern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1501 
 
603. Schreiben des Bevollmächtigten Vertreters in Berlin Suric an den Volks-
kommissar für Auswärtige Angelegenheiten Litvinov, 12. Dezember 1936 
Zur Verschlechterung der außenpolitischen Situation Deutschlands. Suric ver-
tritt die Auffassung, dass die Annäherung Deutschlands an Italien und Japan zu 
seiner Isolierung in der Welt geführt und damit den mehrjährigen Bemühungen 
Berlins, Großbritannien auf seine Seite zu ziehen, einen schweren Schlag ver-
setzt habe. Suric glaubt, in Westeuropa einen Wandel in der Haltung gegenüber 
Deutschland zu bemerken, der eine konsequentere Reaktion auf die deutschen 
Aggressionspläne zur Folge haben könnte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1502 
 
604. Schreiben des Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten Litvinov 
an den Bevollmächtigten Vertreter in Berlin Suric, 14. Dezember 1936 
Zur Äußerung Hitlers im Gespräch mit dem japanischen Botschafter in Deutsch-
land Mushanokōji nach der Unterzeichnung des Antikomintern-Paktes, dass er 
seit dem russisch-japanischen Krieg von einem deutsch-japanischen Bündnis 
geträumt habe, das nun Wirklichkeit geworden sei. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1506 
 
605. Schreiben des Stellv. Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten 
Krestinskij an den diplomatischen Agenten des NKID in Novosibirsk Terent’ev, 
14. Dezember 1936 
Kritische Einschätzung der Handlungsweise Terent’evs während und nach dem 
Gerichtsprozess gegen Stickling in Novosibirsk. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1507 
 
606. Auszug aus dem Schreiben des Botschaftsrats in Moskau von Tippelskirch 
an das AA, 14. Dezember 1936 
Zur angespannten Atmosphäre in der Botschaft im Zusammenhang mit der 
Provokation gegenüber Frau Görbing; zu den in Umlauf befindlichen Gerüchten 
über einen bevorstehenden Prozess gegen die verhafteten Deutschen; zur Hal-
tung der sowjetischen Regierung in der spanischen Frage; zur Linie des neuen 
Chefs des NKVD Ežov, die im alltäglichen Umgang mit Ausländern in Moskau 
Erleichterung gebracht habe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1510 
 
607. Aufzeichnung der Unterredung des Bevollmächtigten Vertreters in Berlin 
Suric mit Reichsminister Göring, 16. Dezember 1936 
Göring erklärte die Absicht, die Wirtschaftsbeziehungen zwischen den beiden 
Ländern ohne Rücksicht auf den Zustand der politischen Beziehungen zu ge-
stalten. Der Reichsminister äußerte sich skeptisch zu den militärischen Aufträ-
gen, zur „Kandelaki-Liste“, signalisierte zugleich aber Bereitschaft, gemeinsam 
mit Kandelaki die gesamte Liste aufmerksam durchzugehen. Er unterstrich da-
bei, dass eine Ablehnung einzelner in ihr enthaltener Positionen keinen politi-
schen Hintergrund haben werde. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1512 
 
608. Aufzeichnung der Unterredung des 1. Sekretärs der Bevollmächtigten 
Vertretung in Berlin Gnedin mit dem Leiter des Ref. V/Osteuropa in der Politi-
schen Abteilung im AA Schliep, 16. Dezember 1936 
Laufende Angelegenheiten, darunter: Probleme, mit denen die Bevollmächtigte 
Vertretung, ihr Mitarbeiter (Gordon) und sowjetische Vertreter in Deutschland 
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(Tretler) zu tun haben; gegenseitige Beschwerden bezüglich der Haftfälle in 
beiden Ländern sowie zur Versendung von Propagandaelemente enthaltende 
Materialien durch die Handelsvertretung an einige Zeitungsredaktionen. . . . . .  1515 
 
609. Schreiben des Leiters der Wirtschaftsabteilung im NKID Rozenbljum an 
den Rat der Bevollmächtigten Vertretung in Berlin Bessonov, 19. Dezember 
1936 
Information des NKVT über die Perspektiven der Wirtschaftsbeziehungen mit 
Deutschland im Jahr 1937. Für die Bezahlung der verbleibenden Verbindlich-
keiten sei es erforderlich, sich mit der deutschen Regierung über den Abschluss 
eines neuen Abkommens nach dem Muster des Abkommens für 1936 zu ver-
ständigen. Dabei sei es laut Empfehlung von Litvinov erforderlich, die neuen 
Aufträge an Deutschland ganz zu beschränken. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1518 
 
610. Schreiben des Botschafters in Moskau Graf von der Schulenburg an das 
AA, 21. Dezember 1936 
Die in deutschen Zeitungen verbreitete Meldung über ein feindseliges Verhal-
ten gegenüber Juden in der UdSSR treffe nicht zu. Schulenburg meint, dass das 
sowjetische Volk möglicherweise die Herrschaft der Juden in der UdSSR als 
eine schwere Last empfinde, die herrschenden Kreise hätten jedoch die freund-
schaftliche Haltung gegenüber Juden erneut öffentlich bekundet. . . . . . . . . . . .  1520 
 
611. Rundschreiben des Geschäftsführers des Russland-Ausschusses der Deut-
schen Wirtschaft Tschunke, 22. Dezember 1936 
Information über die Verhandlungen bezüglich der Verlängerung des deutsch-
sowjetischen Wirtschaftsabkommens vom 29.4.1936. Es sei beabsichtigt, dieses 
Abkommen bis Ende 1937 zu verlängern. Tschunke weist die Meldungen so-
wohl hinsichtlich eines Aussetzens der Verhandlungen auf unbestimmte Zeit 
und der Unterbindung von Kontakten deutscher Firmen mit der Handelsvertre-
tung als auch über neue Kreditverhandlungen und damit im Zusammenhang 
stehende zusätzliche sowjetische Aufträge als nicht zutreffend zurück. . . . . . . .  1521 
 
612. Schreiben des Leiters der Abteilung II im Reichsministerium für Volks-
aufklärung und Propaganda Haegert an den Leiter des Ref. V/Osteuropa in der 
Politischen Abteilung im AA Schliep, 22. Dezember 1936 
Gegen die Weiterführung der von der „Deutschen Gesellschaft zum Studium 
Osteuropas“ herausgegebenen deutschen Aktenpublikation von russischen Do-
kumenten liegen bei Beachtung einiger Bedingungen keine Bedenken vor. Zu 
den Auflagen gehören: die Ausgabe ist nur in Fachzeitschriften zu besprechen; 
falls vorgesehen ist, die einzelnen Dokumentenbände mit Vorworten zu verse-
hen, so sind diese vorab dem Reichsministerium für Volksaufklärung und Pro-
paganda einzureichen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1523 
 
613. Schreiben des Gehilfen des Leiters der 2. Politischen Westabteilung im 
NKID Levin an den Stellv. Volkskommissar für Auswärtige Angelegenheiten 
Krestinskij, 23. Dezember 1936 
Zu dem Bestreben Schulenburgs, eine Audienz bei Molotov zu erhalten, und 
den Aktivitäten von Mitarbeitern der Botschaft in diese Richtung. Levin meint, 
dass das Verhalten der deutschen Diplomaten auf folgende Umstände zurück-
zuführen sei: erstens die Angst vor den bevorstehenden Prozessen gegen die 
verhafteten Deutschen, in dessen Verlauf ungelegene Informationen ans Tages-
licht kommen könnten; zweites das Bestreben Berlins, angesichts der Verschlech-
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terung der internationalen Situation Deutschlands eine weitere Verschärfung 
der Beziehungen mit der UdSSR zu vermeiden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1524 
 
614. Telegramm des Botschafters in Moskau Graf von der Schulenburg an das 
AA, 23. Dezember 1936 
Unterredung mit Molotov am 23.12.1936 über die verhafteten Reichsdeutschen. 
Schulenburg habe die Zusicherung erhalten, dass die sowjetische Regierung 
nicht an einem Aufbauschen dieser Angelegenheit interessiert sei. Die Perso-
nen, gegen die keine schwerwiegenden Beschuldigungen vorlägen, würden aus 
der Haft entlassen oder aus der UdSSR ausgewiesen. Schulenburg bittet das 
AA, dieses Problem im Interesse der 30 Verhafteten in der Presse nicht zu the-
matisieren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1526 
 
615. Telegramm des Leiters der sowjetischen Handelsvertretung in Berlin 
Kandelaki an den Volkskommissar für Außenhandel Rozengol’c, 24. Dezem-
ber 1936 
Unterzeichnung des Abkommens mit Schacht über den Handelsumsatz und 
den Zahlungsverkehr für 1937, das die Bezahlung der Verbindlichkeiten der 
UdSSR mit Warenlieferungen und bei einer Reihe von Dingen verbesserte Ab-
kommensbedingungen im Vergleich zu 1936 vorsieht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1527 
 
616. Schreiben des Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten Litvinov 
an den Bevollmächtigten Vertreter in Berlin Suric, 26. Dezember 1936 
Litvinov informiert über den Besuch Schulenburgs bei Molotov. Der Botschafter 
sprach über massenhafte Verhaftungen von Deutschen in der UdSSR, die in ei-
nigen Fällen auf Provokationen zurückgehen würden. Zugleich erklärte er, dass 
es keine nationalsozialistischen Organisationen in der UdSSR gebe. Molotov 
und Litvinov, der an der Unterredung teilnahm, versicherten dem Botschafter, 
dass bei den Verhaftungen jegliche politische Motive fehlten, sondern diese 
ausschließlich aus Erwägungen der staatlichen Sicherheit erfolgt seien. . . . . . .  1528 
 
617. Schreiben des Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten Litvinov 
an den Volkskommissar für Innere Angelegenheiten Ežov, 27. Dezember 1936 
Zum Vorschlag des Völkerbundes, der internationalen Konvention über die 
rechtliche Stellung von Flüchtlingen aus Deutschland beizutreten, und zu den 
Vorbehalten Litvinovs, falls auf diesen Vorschlag positiv reagiert werden sollte.  1529 
 
618. Schreiben des Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten Litvinov 
an den Botschafter in Moskau Graf von der Schulenburg, 31. Dezember 1936 
Zur Zurückweisung des abermaligen Protestes der Deutschen Botschaft wegen 
in sowjetischen Zeitungen veröffentlichten Karikaturen. Die Deutsche Botschaft 
werde keine Veranlassung mehr haben, sich über die sowjetische Presse zu be-
schweren, wenn die deutsche Presse selbst zu den allgemeingültigen Anstands-
regeln zurückkehre. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1531 
 
619. Schreiben des Gruppenleiters der Referate Wirtschaft im AA Ritter an  
die Deutsche Botschaft und die konsularischen Vertretungen in der UdSSR,  
6. Januar 1937 
Informationsschreiben zu der am 24.12.1936 von Reichsminister Schacht und 
dem Leiter der Handelsvertretung Kandelaki unterzeichneten Vereinbarung, das 
deutsch-sowjetische Wirtschaftsabkommens vom 29.4.1936 bis zum Ende des 
Jahres 1937 zu verlängern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1532 
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620. Entwurf Litvinovs einer Mitteilung für den Leiter der sowjetischen Han-
delsvertretung in Berlin Kandelaki an Reichswirtschaftsminister Schacht, 
8. Januar 1937 
Die sowjetische Regierung erklärt ihre Bereitschaft, auf offiziellem diplomati-
schen Wege mit der deutschen Regierung in Verhandlungen zur Verbesserung 
der politischen Beziehungen zu treten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1534 
 
621. Schreiben des Botschafters in Moskau Graf von der Schulenburg an den 
kommissarischen Leiter der Politischen Abteilung im AA von Weizsäcker, 
9. Januar 1937 
Schulenburg informiert über die Unterredung mit Molotov am 23.12.1936 im 
Kreml über die zahlreichen Verhaftungen von deutschen Staatsangehörigen in 
der UdSSR und die von Mitarbeitern des NKVD angezettelten Provokationen. 
Der Botschafter empfiehlt eindringlich, von einer Veröffentlichung dieser Mate-
rialien so lange abzusehen, bis die wahren Absichten der sowjetischen Behör-
den bezüglich der verhafteten Deutschen festgestellt worden seien. . . . . . . . . . .  1535 
 
622. Schreiben des Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten Litvinov 
an den Bevollmächtigten Vertreter in Berlin Suric, 14. Januar 1937 
Begleitschreiben Litvinovs zu dem von Stalin bestätigten Entwurf einer Erklä-
rung Kandelakis gegenüber Schacht (vgl. Dok. 620). Darin wird insbesondere 
auf die von Stalin vorgenommene Einschätzung des Leiters der Handelsvertre-
tung verwiesen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1538 
 
623. Auszug aus dem Tätigkeitsbericht der Allunionsvereinigung „Mežduna-
rodnaja kniga – Antikvariat“ und von Torgprom, 14. Januar 1937 
Zu den Vertriebsbedingungen von sowjetischen Büchern, von kunsthandwerk-
lichen und antiquarischen Erzeugnissen in Deutschland im Jahr 1936 und zum 
Import deutscher Bücher in die UdSSR. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1539 
 
624. Aufzeichnung des Leiters des Referats V/Nordeuropa der Handelspoliti-
schen Abteilung im AA van Scherpenberg, 14. Januar 1937 
Zur Einführung des neuen Meldeverfahrens, das vor einem Besuch von Unter-
nehmen in Deutschland durch sowjetische Fachleute zu erfolgen hat und das 
ein achtungsvolles Auftreten der örtlichen Behörden gegenüber den sowjeti-
schen Fachleuten gewährleisten könnte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1543 
 
625. Schreiben des Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten Litvinov 
an den Generalsekretär des ZK der VKP (B) Stalin, 15. Januar 1937 
Bemerkungen und Vorschläge Litvinovs zum Entwurf der Anklageschrift gegen 
die verhafteten deutschen Reichsangehörigen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1544 
 
626. Aufzeichnung der Unterredung des Reichsaußenministers Freiherr von 
Neurath mit dem Bevollmächtigten Vertreter in Berlin Suric, 16. Januar 1937 
Neurath warnt Suric vor einer weiteren Verschlechterung der beiderseitigen 
Beziehungen, falls die verhafteten deutschen Reichsangehörigen aufgrund der 
Zugehörigkeit zu einer in der UdSSR nicht existenten nationalsozialistischen 
Organisation verurteilt werden sollten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1546 
 
627. Aufzeichnung des Legationsrats in Moskau Hilger, 19. Januar 1937 
Information des Direktors der Deruluft Issel über den Stand der Verhandlungen 
zu einem neuen Luftverkehrsabkommen zwischen Deutschland und der UdSSR. .  1546 
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628. Schreiben des Generalsekretärs der „Deutschen Gesellschaft zum Studium  
Osteuropas“ Markert an den Legationsrat in Moskau Hilger, 19. Januar  
1937 
Zum Stand der Arbeiten bei der Herausgabe der Dokumentenedition „Die  
Internationalen Beziehungen im Zeitalter des Imperialismus“ und dem wohl-
wollenden Verhalten von offizieller Seite dazu, darunter auch des Reichsminis-
teriums für Volksaufklärung und Propaganda. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1548 
 

629. Schreiben des kommissarischen Leiters der Politischen Abteilung im AA 
von Weizsäcker an den Botschafter in Moskau Graf von der Schulenburg, 
20. Januar 1937 
Weizsäcker antwortet auf das Schreiben Schulenburgs vom 9.1.1937 (vgl. 
Dok. 621). Er stimmt der Haltung des Botschafters in Bezug auf die in der 
UdSSR verhafteten Deutschen und den von ihm in diesem Zusammenhang vor-
geschlagenen Maßnahmen zu. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1549 
 

630. Schreiben des Bevollmächtigten Vertreters in Berlin Suric an den Stellv.  
Volkskommissar für Auswärtige Angelegenheiten Krestinskij, 27. Januar  
1937 
Zur internationalen Aktivität der deutschen Diplomatie zu Beginn des Jahres 
1937, die kaum auf eine Entspannung in den Beziehungen zu anderen Ländern 
gerichtet sei. Suric vertritt bei der Analyse der Gespräche mit Neurath in der 
zweiten Januarhälfte die Auffassung, dass dessen Zurückhaltung hinsichtlich 
einer Verbesserung der sowjetisch-deutschen Beziehungen damit erklärt wer-
den könne, dass die Aufnahme von Gesprächen zu diesem Thema von Schacht 
initiiert worden sei und das Auswärtige Amt sich nicht in das jetzige Ge-
sprächsstadium einschalten wolle. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1550 
 

631. Telegramm des kommissarischen Leiters der Politischen Abteilung im AA 
von Weizsäcker an die Botschaft in Moskau, 28. Januar 1937 
Weisung, bei der sowjetischen Regierung Protest dagegen einzulegen, dass wäh-
rend des Moskauer Prozesses amtliche deutsche Vertreter in der UdSSR (Groß-
kopf), hochgestellte Persönlichkeiten (Heß) sowie die Gestapo, deutsche Fir- 
men und Fachleute ungerechtfertigt beschuldigt und in den Fall verwickelt 
werden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1559 
 

632. Telegramm des Botschafters in Moskau Graf von der Schulenburg an das 
AA, 29. Januar 1937 
Angesichts der korrekten und freundlichen Haltung gegenüber deutschen Ver-
tretern, die dem Moskauer Prozess beiwohnen, sowie gegenüber General Köst- 
ring, der soeben aus Deutschland nach Moskau zurückgekehrt ist, erachtet es 
Schulenburg als nicht angebracht, die vorgesehene Demarche (vgl. Dok. 631) 
bei der sowjetischen Regierung auszuführen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1560 
 

633. Aufzeichnung des Mitarbeiters des Referats V/Osteuropa im AA Freiherr 
von Welck, 29. Januar 1937 
Negative Antwort auf die nochmalige Anfrage des AA bei der Gestapo, ob sie 
über belastendes Material verfüge, auf das in einem Gerichtsverfahren gegen 
sowjetische Staatsbürger in Deutschland zurückgegriffen und das im Zuge von 
Gegenrepressalien verwendet werden könnte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1561 
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634. Telegramm des Leiters der sowjetischen Handelsvertretung in Berlin 
Kandelaki an den Generalsekretär des ZK der VKP (B) Stalin, den Vorsitzen-
den des Rates der Volkskommissare Molotov und den Volkskommissar für 
Außenhandel Rozengol’c, 29. Januar 1937 
Zum Gespräch mit Schacht im Zusammenhang mit der Absicht der sowjeti-
schen Seite, politische Verhandlungen zu führen; laut Schacht seien diese der 
einzig richtige Ausweg aus der momentanen Lage; die Gespräche sollten jedoch 
auf diplomatischem Wege geführt werden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1562 
 
635. Meldung des Chefs der Aufklärungsverwaltung der RKKA Urickij an den 
Volkskommissar für Verteidigung Vorošilov, 31. Januar 1937 
Nachrichtendienstliche Meldung über die Einschätzung des Militärattachés 
Deutschlands in Japan Oberst Ott, die die deutsch-japanischen Beziehungen auf 
militärischem Gebiet sowie die Umrüstung und den Umbau der Wehrmacht, die 
in einem bedeutend langsameren Tempo als dem vom Generalstab veranschlag-
ten vollzogen werden, zum Gegenstand hat. Das wird von der Aufklärungsver-
waltung kommentiert. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1563 
 
636. Auszug aus dem Tätigkeitsbericht der sowjetischen Handelsvertretung in 
Berlin für 1936, [Januar 1937] 
Zu den Vorteilen, die die Verlängerung des sowjetisch-deutschen Wirtschafts-
vertrages vom 29.4.1936 auf das Jahr 1937 mit den eingefügten Veränderungen 
bringen werden. Die Handelsvertretung gelangt zu der Schlussfolgerung, dass 
ein sehr großes Interesse von Kreisen der Industrie und einer Reihe von Behör-
den an sowjetischen Rohstoffen und Aufträgen zu verzeichnen sei, was jedoch 
auf den Widerstand politischer Kreise stoße. Einen breiten Platz in dem Bericht 
nehmen auch die Ex- und Importtätigkeit der Handelsvertretung und die zu-
nehmenden Schwierigkeiten bei der Vergabe von Aufträgen ein, letzteres treffe 
insbesondere auf die Ingenieurabteilung zu. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1565 
 
637. Bericht des Botschafters in Moskau Graf von der Schulenburg an das AA, 
1. Februar 1937 
Detaillierte Analyse des zu Ende gegangenen 2. Moskauer Schauprozesses (Ver-
fahrensfragen, Verlauf, Hintergründe und Ziel des Prozesses, das Verhalten der 
Beteiligten, die Beweislage, Anschuldigungen gegen Deutschland und seiner 
offiziellen Vertreter wegen strafbarer Handlungen). Schulenburg meint, dass die 
völlige Haltlosigkeit sämtlicher gegen Deutschland gerichteter Verleumdungen 
den Maßstab für die Beurteilung der Glaubwürdigkeit des gesamten Verfahrens 
bilde. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1570 
 
638. Schreiben des kommissarischen Leiters der Politischen Abteilung im AA 
von Weizsäcker an den Botschafter in Moskau Graf von der Schulenburg, 
3. Februar 1937 
Zur Beunruhigung in Berlin, dass es in der Angelegenheit der verhafteten deut-
schen Reichsangehörigen in der UdSSR keine Bewegung gebe. Es ergeht die 
Weisung, im Narkomindel erneut vorstellig zu werden und dabei insbesondere 
die Verhaftung des Ingenieurs Wicklein, die unter offensichtlich provokativen 
Umständen erfolgt sei, zur Sprache zu bringen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1576 
 
639. Schreiben des Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten Litvinov 
an den Generalsekretär des ZK der VKP (B) Stalin, 4. Februar 1937 
Vermutungen Litvinovs hinsichtlich der Motive, die Schacht dazu bewogen ha-
ben könnten, negativ auf Kandelakis Erwägung nach Vertraulichkeit der politi-
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schen Verhandlungen zu reagieren; Vorschlag des Volkskommissars: keinerlei 
Initiativen zu ergreifen und Suric und Kandelaki keine neuen Weisungen für 
Verhandlungen mit den Deutschen zu erteilen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1577 
 
640. Schreiben des Reichswirtschaftsministers Schacht an den Reichsaußen-
minister Freiherrn von Neurath, 6. Februar 1937 
Schacht setzt Neurath über den Inhalt von zwei Gesprächen mit Kandelaki 
(Ende Dezember 1936 und am 29.1.1937) und über die dabei von dem Leiter 
der Handelsvertretung unterbreiteten Vorschläge in Kenntnis und schlägt eine 
Variante für eine eventuelle Antwort an Kandelaki vor. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1579 
 
641. Auszug aus dem Schreiben des Botschafters in Moskau Graf von der 
Schulenburg an das AA, 8. Februar 1937 
Schulenburg geht auf den psychologischen Zustand der sowjetischen Bürokra-
tie unter dem Eindruck des zu Ende gegangenen Moskauer Prozesses und auf 
die Machtlosigkeit des NKID ein, Einfluss auf Stalin zu nehmen, der allein über 
die Frage entscheide, gegen die verhafteten Deutschen einen Prozess zu führen 
oder diese aus der UdSSR auszuweisen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1580 
 
642. Aufzeichnung der Unterredung des Leiters der 2. Westabteilung im NKID 
Štern mit dem Botschafter in Moskau Graf von der Schulenburg, 8. Februar 
1937 
Eine Version der Ausgabe der Zeitung „Angriff“ enthalte grobe Ausfälle gegen 
Litvinov, die andere Version gleichen Datums enthalte diese auf spezielle Wei-
sung des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda nicht. . . . .  1582 
 
643. Schreiben des Reichsaußenministers Freiherr von Neurath an den Reichs-
wirtschaftsminister Schacht, 11. Februar 1937 
Über die Ergebnisse der Unterredung mit Hitler bezüglich der von dem Leiter 
der Handelsvertretung Kandelaki unterbreiteten Vorschläge zu den politischen 
Verhandlungen mit Deutschland (vgl. Dok. 640): Neurath schreibt, dass diese 
Vorschläge gegenwärtig zu keinerlei Ergebnissen führen und von Moskau dazu 
verwendet werden würden, ein Militärbündnis mit Frankreich und eine Annä-
herung an Großbritannien zu erzielen. Schacht möge auf die Vorschläge Kande-
lakis negativ antworten, da angesichts der andauernden engen Verbindung der 
sowjetischen Regierung mit der Komintern von politischen Verhandlungen  
keine positiven Ergebnisse zu erwarten seien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1584 
 
644. Schreiben des Bevollmächtigten Vertreters in Berlin Suric an den Stellv. 
Volkskommissar für Auswärtige Angelegenheiten Krestinskij, 12. Februar 1937 
Allgemeine Einschätzung der unterschiedlichen diplomatischen Aktivitäten 
Deutschlands zu Beginn des Jahres 1937. In den Beziehungen zur UdSSR sei 
eine noch größere Reserviertheit als früher bemerkbar, die an Boykott grenze. 
Suric gelangt zu der Schlussfolgerung, die Deutschen hätten entschieden, ab-
zuwarten und keine Verhandlungen zu den in den Gesprächen Kandelakis mit 
Schacht behandelten Themen aufzunehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1585 
 
645. Direktivbrief des Volkskommissars für Innere Angelegenheiten Ežov,  
14. Februar 1937 
Orientierungsmaterial „Über die Terror-, Diversions- und Spionagetätigkeit von 
deutschen Trotzkisten im Auftrag der Gestapo in der Sowjetunion“, das allen 
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Chefs der Verwaltung für Innere Angelegenheiten der Regionen und Gebiete der 
RSFSR und den Volkskommissaren für Innere Angelegenheiten der Unionsre-
publiken zugestellt wurde. Es enthält zugleich konkrete Anweisungen, um die-
ser antisowjetischen Tätigkeit sowohl auf dem Territorium der UdSSR als auch 
im Ausland entgegenzuwirken. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1592 
 
646. Schreiben des Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten Litvinov 
an den Generalsekretär des ZK der VKP (B) Stalin, 15. Februar 1937 
Vorschläge und Bitte um Weisungen wegen eines möglichen Vorgehens des Nar-
komindel bezüglich der deutschen und japanischen Diplomaten, die in den Ma-
terialien der geschlossenen Sitzung des Obersten Gerichts im Prozess gegen das 
antisowjetische trotzkistische Zentrum und in dem Urteil genannt worden sind. .  1596 
 
647. Nachrichtendienstliche Meldung an die GUGB des NKVD, [16. Februar 
1937] 
Zum Inhalt des an Hitler übergebenen politischen und militärischen Testa-
ments von General Hans von Seeckt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1598 
 
648. Schreiben eines Mitarbeiters der Firma Otto Wolff an die Abteilung Aus-
land der Firma Otto Wolff, 17. Februar 1937 
Information über die turnusmäßige ordentliche Versammlung der IFAGO und 
über den Vortrag des Vorsitzenden der Gesellschaft Reyß, der sich mit den 
deutsch-sowjetischen Wirtschaftsbeziehungen im Jahr 1936 und deren Entwick-
lungsperspektiven für 1937 befasste. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1599 
 
649. Aufzeichnung der Unterredung des Stellv. Volkskommissars für Auswär-
tige Angelegenheiten Krestinskij mit dem Botschafter in Moskau Graf von der 
Schulenburg, 17. Februar 1937 
Schulenburg bringt seine Unzufriedenheit darüber zum Ausdruck, dass auf die 
im Zusammenhang mit den Verhaftungen der deutschen Staatsangehörigen an 
das NKID gerichteten Noten bislang keine Antworten eingegangen seien. Zu- 
gleich bemängelt er, keine Benachrichtigungen über die neuen Verhaftungen 
erhalten zu haben. Der Botschafter schlägt einen Maßnahmekatalog vor. . . . . . .  1601 
 
650. Aufzeichnung der Unterredung des Leiters der 2. Westabteilung im NKID 
Štern mit dem Botschaftsrat in Moskau von Tippelskirch, 17. Februar 1937 
Über die vertrauliche Empfehlung Šterns an Tippelskirch, wonach der Militär-
attaché General Köstring und der Presseattaché Baum von sich aus aus Moskau 
abreisen sollten, ohne eine offizielle Aufforderung zu ihrer Abberufung abzu-
warten. Tippelskirch bat, Litvinov zu übermitteln, dass eine offizielle Aufforde-
rung zur Abberufung von Köstring und Baum „katastrophale Folgen“ für die 
deutsch-sowjetischen Beziehungen haben werde. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1603 
 
651. Telegramm des Botschafters in Moskau Graf von der Schulenburg an das 
AA, 18. Februar 1937 
Zur Erklärung Šterns gegenüber von Tippelskirch (vgl. Dok. 650). Zu den 
Schritten, die der Botschafter zu unternehmen gedenkt, falls die sowjetische 
Regierung offiziell die Abberufung von Köstring und Baum fordern sollte. . . . .  1604 
 
652. Vermerk des Reichsministers für Wissenschaft, Erziehung und Volksbil-
dung Rust, 18. Februar 1937 
Stellungnahme des Reichsministers Rust bezüglich der Teilnahme einer deut-
schen Delegation am Internationalen Geologenkongress in Moskau. . . . . . . . . .  1605 
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653. Runderlass des Reichsministers für Wissenschaft, Erziehung und Volks-
bildung Rust, 19. Februar 1937 
Runderlass Rusts an sämtliche Universitäten und wissenschaftliche Organisa-
tionen Deutschlands, den wissenschaftlichen Informationsaustausch mit Wis-
senschaftlern und wissenschaftlichen Organisationen in der UdSSR auf insti- 
tutionellem und individuellem Wege zu verbieten. Der Reichsminister behalte 
sich das Recht vor, im Einzelfall Ausnahmeregelungen ausschließlich unter 
dem Gesichtspunkt eines „staatlichen Interesses“ zu treffen. . . . . . . . . . . . . . . .  1606 
 
654. Schreiben des Stellv. Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten 
Krestinskij an den Bevollmächtigten Vertreter in Berlin Suric, 19. Februar 1937 
Zum Beschluss der Instanz, den Militärattaché Köstring und den Presseattaché 
Baum auszuweisen, da ihre Namen in der geschlossenen Verhandlung der  
Moskauer Prozesses genannt worden sind. Zum erfolglosen Versuch des NKID, 
diese Angelegenheit auf inoffiziellem Wege beizulegen. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1608 
 
655. Schreiben des Mitarbeiters des Referats V/Osteuropa im AA Freiherr von 
Welck an den Leiter des Referats Anti-Komintern im Reichsministerium für 
Volksaufklärung und Propaganda Taubert, 19. Februar 1937 
Welck bringt seine Unzufriedenheit darüber zum Ausdruck, dass in dem vom 
Deutschen Nachrichtenbüro veröffentlichten Artikel „Das jüdische Gesicht des 
Bolschewismus“ das Annuaire Diplomatique 1936 des NKID genannt worden 
ist, da er das Jahrbuch an Taubert mit der Bitte übergeben habe, dieses bei einer 
Veröffentlichung nicht zu nennen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1609 
 
656. Bericht des Botschafters in Moskau Graf von der Schulenburg an das AA, 
20. Februar 1937 
Ergänzende Information zu dem Verhältnis des Leiters der Handelsvertretung 
Kandelaki zu Stalin. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1610 
 
657. Aufzeichnung der Unterredung des Stellv. Volkskommissars für Auswär-
tige Angelegenheiten Krestinskij mit dem Botschafter in Moskau Graf von der 
Schulenburg, 22. Februar 1937 
Schulenburg versuchte Klarheit darüber zu bekommen, ob das Gespräch Šterns 
mit Tippelskirch am 17.2.1937 (vgl. Dok. 650) eine offizielle Demarche der sow-
jetischen Seite oder ein persönliches Gespräch gewesen sei. Er erklärte, dass 
seine Regierung nicht auf eine Abberufung von General Köstring eingehen wer-
de. Im weiteren Verlauf der Unterredung wurde auch die Frage des bevorste-
henden Prozesses gegen die verhafteten deutschen Staatsangehörigen und die 
Freilassung einer bestimmten Anzahl der Angeklagten mit anschließender Aus- 
weisung aus der UdSSR berührt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1611 
 
658. Telegramm des Botschafters in Moskau Graf von der Schulenburg an das 
AA, 22. Februar 1937 
Schulenburg gibt den Inhalt des Gesprächs mit Krestinskij am 22.2.1937 wie-
der, der sich dafür interessiert habe, wie die Botschaft auf Šterns inoffizielle 
Empfehlung einer freiwilligen Abreise von Köstring und Baum reagiere. . . . . .  1614 
 
659. Aufzeichnung des Chefs des Protokolls im AA von Bülow-Schwante, 
26. Februar 1937 
Der Leiter der Protokollabteilung im Auswärtigen Amt erklärt gegenüber Suric, 
dass Neurath seine frühere Zusage zu einem Mittagessen in der Bevollmächtig-
ten Vertretung am 10.3.1937 zurückziehe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1615 
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660. Schreiben des Stellv. Volkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten 
Krestinskij an den Bevollmächtigten Vertreter in Berlin Suric, 27. Februar 1937 
Zum Gespräch mit Schulenburg am 22.2.1937; zur Reaktion in Moskau auf die 
Absage Neuraths, die Bevollmächtigte Vertretung zu besuchen; zum Beschluss,  
aus der UdSSR zehn der im November 1936 verhafteten Deutschen auszuweisen.  1616 
 

661. Bericht des Gehilfen des Leiters der 2. Westabteilung im NKID Levin, 
[27. Februar 1937] 
Besuch von einem Vertreter der Deutschen Botschaft, von Mitarbeitern des 
NKID und des NKVD bei einigen Deutschen, die von der Sonderberatung beim 
Volkskommissar für Innere Angelegenheiten der UdSSR zur Ausweisung ver- 
urteilt worden sind. Der Besuch fand in den Räumen der Sonderinspektion  
des NKVD statt, Levin berichtet über die dabei geführten individuellen  
Gespräche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1618 
 

662. Berichte des Botschafters in Moskau Graf von der Schulenburg und des 
Gesandtschaftsrats II. Kl. in Moskau Hensel an das AA, 1. März 1937 
Ergänzende Information Schulenburgs zu den im November 1936 verhafteten 
Deutschen, die Gründe für deren Verhaftung müsse man von den Gründen der 
Verhaftungen in den nachfolgenden Monaten unterscheiden. Es sei erforder-
lich, von den sowjetischen Behörden eine Genehmigung für Mitarbeiter der 
Botschafter zu erwirken, sämtliche verhafteten Deutschen besuchen zu dürfen. 
Ausführlicher Bericht von Hensel über den Besuch bei den zur Ausreise aus 
der UdSSR verurteilten deutschen Staatsangehörigen am 27.2.1937 und über 
die Gespräche mit ihnen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1620 
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